
Welchen methodischen Re-Designs bedarf eine Kunstgeschichte als Bild- und Objektwissenschaft

 in einer globalisierten Welt?

Was sind die besonderen Herausforderungen der Erforschung 

und Vermittlung kulturellen Erbes in Migrationsgesellschaften?

Welche Perspektiven bietet das Konzept des weltweit geteilten kulturellen Erbes (»shared heritage«) für 

kunsthistorische Forschung und Vermittlung in kulturell heterogenen Kontexten und wie lässt sich 

dieses in diversitäts-sensible Lehr-/Lernformate integrieren?

Gesamtes kunsthistorisches Methodenspektrum im Austausch mit Interkulturalitäts- und Inklusionsforschung; 

Kunstgeschichte als Bild- und Objektwissenschaft (Forschungsperspektive)

Wer »erbt« das kulturelle Erbe – in einem Einwanderungsland, in einer globalisierten Welt? Aus dieser Frage 

ergeben sich völlig neue Herausforderungen für die Kunstgeschichte als Bild- und Objektwissenschaft, als 

Bezugswissenschaft für das Schulfach Kunst und kulturwissenschaftliches Grundlagenfach. Eine dieser Her-

ausforderungen besteht in der Suche nach Wegen der Erforschung und Vermittlung des weltweiten gemein-

samen kulturellen Erbes in Migrationsgesellschaften.

Das Projekt »Kulturelles Erbe interkulturell« setzt den Diskurs um das kulturelle Erbe in Relation zur Interkultu-

ralitätsdebatte und versucht, Akteure aus unterschiedlichsten gesellschaftlichen, künstlerischen und wissen-

schaftlichen Handlungsfeldern miteinander in Gespräch zu bringen. Eine wesentliche Aufgabe des Projekts,       

das angesichts der aktuellen, globalen Migrationsbewegungen an unmittelbarer Relevanz gewonnen hat, ist 

es, anhand eines objektbasierten Storytellings gesamtgesellschaftliche Perspektiven der Teilhabe am kulturel-

Diversitäts-sensible Erforschung historischer und zeitgenössischer materieller und visueller Kulturen: 
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Zeitgenössische und historische Formen von Inter-/Transkulturalität

Shared Heritage: Kulturelles Erbe in einer globalisierten Welt

Kulturelle Diversität: Materielle und immaterielle Ausprägungen

Kulturen als Verhandlungsräume (Homi Bhabha)

Kulturen als Räume der Übersetzung

Kulturelles Erbe ist Shared Heritage, weltweit gemeinsames kulturelles Erbe. Das Recht, an diesem Erbe, seiner 

Erforschung und Vermittlung, zu partizipieren, basiert auf der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 

(1948) und auf der Konvention von Faro (2005), the Council of Europe’s Framework Convention on the Value of 

Cultural Heritage for Society (Artikel 1, 2 und 7)
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Vermittlung des weltweiten gemeinsamen kulturellen Erbes in Migrationsgesellschaften

Wer »erbt« das kulturelle Erbe – in einem Einwanderungsland, in einer globalisierten Welt? Veränderte Bil-
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ler »Verhandlungsraum«

Sharing Heritage: Europäisches Kulturerbejahr 2018
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Arbeitsbereiche Kunstwissenschaft und künstlerisches Arbeiten (Graphik), TU Dortmund, Institut für Kunst 

und Materielle Kultur (seit WS 2016/17)
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Kulturelle Diversität

len Erbe zu erö� nen. Hierzu gehört ein geänderter Blick auf Objektbiogra� en, der Brüche und Transformatio-
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Aufbauend auf den Arbeiten der Dortmunder Kunstgeschichte in den letzten Jahren sollen Narrative erarbei-

tet werden, die identitätskonkrete Anknüpfungen heterogener Gruppen im Umgang mit kulturellem Erbe 
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be zu verschränken.
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Organisation des Projekts


